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I^ll n l a n d.
L a i b a ch.

»<^ie bobe f. k. allgemein? Hoskammer hat
mit Verordnung vom 3o Octobcr l. F. dle
beiden» bierorttqcn r. k. velelttteü HauptKadl'
«mte erlcdigee 5te KasslossijlelssteUe drm bis-
hcsigen Ncn Amli'sckrciber beym erwähnten
Hauptzablamte ^usepb Webers, die 6te ikas-
scossizlerssttlle abcr dlmnunmcbsigell Ingros.
schen bey der lllyrischeu f. k. Provinz,al,
Staatsbuchholtung Mathäus Homazm zu
verleiben dcsunden.

Fernere i,i vnmöq Dtkcet des k. k. illy«
riscken Guberrinms rom >ss. Nov. d. ) . die
bey dem odgldalbten vereinten Hauptzablamte
lcdii ge'.̂ olbene 3te 3lmtsschre,bersjteUe dem
blsbcrigcn BejirkS Stellereinnebmer zu Nelf«
lütz 2l!oys v, Ficktcnau verliehen worden.

M i t Dekret des k. f. illyriscken Guber.
N ûn s vom l i . Î eccmb^s l. I . ist die bey
dem f. f. Kreisan^te zu Vldelsberg erledi.zte
^rrtokollisten'Stelle dem bisbeflsten Guber-
" i a l . Ko, z^pts'Psaktikanten Johann E^avln.
scheg verliehen worden.

O e s t e r r e i c k .
Am 25. October starb in Wien d,r f. k.

Wirkliche geheime Rath, nlederösterreichischer

Oberstlandrichter und Vicepräsideliz der Hof-
commlssson ln Fusiitzgesetzsachen, ^oscpb Frei»
Herr v. Aichen. (Wdr.)

Salzburg, den io. Dec. Gestern rückte
die letzte Abtheilung der hier zum Durchmär-
sche bestimmten l-ücrkcbrendin k. k. Truppen ,
bcstihcud in zwey Bataillons des Infanterie«
Regiments König von Malern (vormals Ben»
jo'.vsfy) hier cln, und wird nach gehaltenem
Rasttage morgen seinen weltern Marsch ver»
folge».

Wir können die äußerst schöne zwanglose
militärische Haltung sämmtlicher hier durch,
paarten Truppen nicht mit Stillschweigen
umgeben, noch welliger uüs enthalten, ihre
bereits in mehreren öffentlichen Blättern
rühmlichst erwädnte, musterhafte Mannszucht
vollkommen zu bestätigen. ( S . Z.)

A u s l a n d.
I t a l i e n .

Aus'Veapel wird unter dem 23. v« M .
gemeldet:

I n Folge der böcksien Huld und Nachsicht
unsers besten Königs, die er wäbrend seines
3iufe„tbalts in Rom erklart katte, sind wirk«
licb scöon der Herzog vou Noccaromalia und
dcr Marquis von Gt. Giulano, die s,ch bey dec
Rückkehr unsers Monarchen von hier entfern«
haltt« , in diese Hauptstadt zurückgekehrt-



Auch unser berühmtester Nebn<r und Neck tsge.
lehrte, Hr . Poerio, ist uns durch die H.;ld dcö
Kölügs w;ed',r gegeben.

Die Turinec Zeitung widerspricht dem
durch eine zu Parts gedruckte cng.iscke Zeitung
serbreiteten Gerüchte, daß dte Sternwarte
zu Turln bestandig ae''chl2ss?n sey. Das hte«
slae, von dem Röntge Viktor Amadeus ge-
siiftcte Obs rva'or ium, de,ßtes in gedachtem
Blat te , isi stets ein Gegenstand der besondern
Aufmerksamkeit S r . Majestät unftrs Äönlgs .
gewesen, siußec der Anstellung des eben so
gelehrten als tbattgen Astronomen, Hr,»,
Planta, baben Höchstdieselben dieses Insti tut
auch mit neuen und kostbaren Instrumenten
bereichert, die tb^ils von Neit»e,:dach und
Utz<'ckne«d?r in Müncken und von andern Or»
ten her geliefert wurden. Alle unpartheyische
Gelebrte in Europa wissen, daß diele Iustru-
niente nicht nntbätig gelassen werden, ur:d
daß von der hiesigen Sternwarte schon meh»
rere in dieses Fach einschlagende Aufsätze in
die gelebrte Welt allsgegangen sind, die man
zum Theil auch in der astronomischen Korre«
spondenz des Barons von Zach nndet.

(W. Z.)
S ch w e i z.

Die Beitr i t ts - oder Annahme,Urkunde
für den zu Aachen am 9. October geschlossen
nen Staatsvertrag, von Eeite der Eidsge"
nossensckaft, in so weit derselbe die Schweiz
betreffen kann, ist, nach erhaltener Zustim^
tuungder Kantone, unter dem l « . Nov. durch
den Voro»rt, in einzelnen Ausfertigungen,
den Ministern der verbündeten Mächte, von
denen die Einladung dazu geschehen war, zus
gestellt worden. ( W . Z.)

P r e u ß e n .
Das loui 'na! cl6 la piovince cle I^ie^e

entbalt einen Corresponde»z-Artikel aus Aa-
chen vom 26. Nov., worin es heißt: „Es
scheint, daß auf die verschiedenen an den Con«
greß gerichteten Gesuche keine schriftlichen,
sondern bloß mündliche Antworten ertheilt
worden sind. Mehrere von diesen Angelegen-
heiten sind an d̂ e deutsche Bundesoersamm,
lung zu Frankfurt verwiesen worden. — An

den C5ursärstsn von Hessen soll eine Einladung
in Betreff der AufrchWallung de? Domänen^
Kaufe erlassen wodn» ftyn. — Spanien hat
sich ge.veigerl, dte Vermittlung der großen
Machte ,̂ u Betle.;un^ selncr ^tretll^kellell
un: PorlllgaU Uüd init «einen Colonien, die
es srüierhln selbst so angelegenMch nachte«
lucht batfi,', anzunchme?,.^ (H?nr. Beob.)

Fu Oders.dlesiln i , , dcy Ad^assling dcs
Teiches im Kloster HtjNilnl oi.Z eln mecaucnes
B>ld des alten dentschen Goncs 3yc gesnn«
den worden, welches sich jel?t in der 'Alter«
thümersammlung der Breslauec Hochschule
ben"det. Ausführliche Nachricht daoon gibt
Professor Büschtng in semcn wöchentlichen
Nachrichten Band l l , Heft l<! . ( N d r . )

F r a n k r e i c h .
Das Journal des Debüts sagt l „ D i e

Nachkommen unserer verdienten Schriftstellee
werde:, in Zukunft ds?en Werke erben, ohne,
wie ehemals nach Verlauf von zehn Jahren
in lhrem Besitze gestört zu werden. Der M l »
nister des Innern hal den Bevollmächtigten
der Schriftsteller in ewer Plwataudienz d«e
Versicherung ertdeilt, daß ver Grundsatz der
Ullveräußelllchkeit des Etgentdlnn^ schrlftstel-
leriscker Arbelten sur immer aufrecht erHals
tcn werden M e . " (W. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Die verewigte Monarchinn hat i», den Zei«

ten der Abendnluße ^dre eige,en Me «olres
aufgesetzt. Sie eilchalten, wie man versichert,
elie Erzählung der anßerorden llchen Bege«
denheiten, d;e sich unter ^hrer langen Re«
gierung ereignet baben, uu2 die mit der öeich,
ttgkeit u»,d der Wurde verfaßt ist, die man
in emigen bekannt gewordenen Briefen dee
Königinn bemerkt.

Die Snn sagt, man habe bei dem Gene«
ral Gourgaud Papiere von der größten Wich»
tigkeit, und in denselben die N«t)men der
Personen gefunden, welcbe in das Lomplotl
von S t . Helena verwickelt sind, so wie den
ganzen Plan derselben und die M i t t e l , durch
welche man Bonaparte zu befreien gesucht
hatte.

Der Arzt, der jetzt O'Meara's Stelle hei



Boküparte v?rtv''tt, ist der Dr. Vereng, bei
de-. fölual. 3l>nl!erle angesieUf. Er ist anl
Bord das Northmnberland ml? seinem Corps
neck S t . Hklena qcsckickt worden i:nd seltdcm
immer mit demselben auf dleirr Insel gcvlie«
ben. . sO',ir. Blvb.)

D a , nach dem Tode der Pr nzeiünn Char,
lotte und dcr Könt^lnn, die Herzogin?, von
Z)ork (Schwester des Königs v»i, Preuße,?)
die erste /srau im Britciscken Reime ist, so
werden hir.füdro aile Hofvcrfammlungcn bei
ihr gehalten. Man sagt, der Prinz-Regent

. habe ihr Bu^ngham House, dle bis5crlge
Residenz der Köniqlnn, zum Wobnsitz be«
stimmt, und werde solchen neu einrichten
lassen.

Das Schiff Mary ist von Calcntta zu
Pvttsmouch angekommen. Es hatte aus sel-
ner Fabrt am l6 . Oktober auf her Insel
S t . Helena angehakte«, also 17 Tage nachdem
das Scbiff Musquito von da, mn den bc»
kannten Ilirmberichten überNapoleons Entwel,
chungsplane abgegangen war. Damahls, am
16. Oktober, herrschte die größte Rüde auf
gedachter I n s l . (W. Z.)

Die Insurgenten von Venezuela u^d Neu«
Grenada wollen in England eine Anleihe con«
trabiren. Der Eouriee spricht von dleser An,
gelegenheit im spöttischen tone auf wlgende
Act: Neues Anleihen! Die Banquiers und
Capitalisten der Euy waren dtesen Moraen
in tiner groben Bewegl'na. Sie war die
Fo'ge der 'm Publlcum umlaufenden Gerüch,
te von Eröffnung en,er neuen und sehr än,
sehnlichen Anleihe sammt deren Bedingungen.
Die Parteyen, welche nego '̂ren wollen, find
die Depunrt/n der allen und vollkommen con,
soldirten Nepublicken von Venezuela und
Neu, Grenada. D'eß ist kein Scherz. Wir
haben den Prospscws vor Augen gehabt; er
kimmt drey Druckseiten ein. Die Anleihe
beträgt loa.cxx) Pf. s?terl. man wird Obli«
gat̂ onen auf 100 Pf. ausstellen, und jeder
Actionär erhält am Oconoko so viel wüstes
Land, a!s er wil l . Wir zweifeln keineswegs,
daß diese Subscription durch jene Patrioten
bald voll werden dürftt/ welche die gute Sa-

che jenseits des atlantischen Weltmeeres durch
idl? Reoen und Schriften so her-rlich unter-
stützt haben. ( M r . )

N u ß l a n d.
I n einem Schreiben aus St. Petersburg

Vo»n 11. November '0 rd ge nlib^t:
DaS dec Rusüsch» Flm rifa-lisch.'n Kom»

pagnie gehöriqe Gcbiff Suworo.v ist nnt ei»
ner retten Ladung von Pelzwcrk von dcr
Nordwestküste von Anierika vor vier Tage«
glücklich «n Kronstadt angekommen.

D<e Zu5udrcn von G»ld und Silber sind
von allen Gei:en (selbst durch zwey Schiffe,
weiche kürzlich von Calais angekommen) so
beträchtlich, daß für ersteres die Bank bis
zum 1. März, fhr letzteres bis zum 1. Juni«
us besetzt ist, wohin man also das elngegan»
gene andere wlrd benutzen müssen. (W. Z.)

Am i : . Nov. sing die Newa an Eissckol«
len zu treiben; am folgenden Tage ward da«
der die nach Wassili- Ostrow führende Schiff«
brücke abgebrochen; da indeß dcr Frost nach»
ließ, so ward fie auf Befehl der Regierung
Sonntags, den i 5 . , und zwar tn der kurze«
Zeit von 22 Minuten, wieder aufgesetzt.

Aus Neu, Tscherkask wird gemeldet, daß
der Chan Mamad Hassan, d<»r vom persl»
schen Schah an ben russischen Hof abgesandt
worden, am ia. mit dreißig Stück der schon«
ften persischen Hengste von dort nach Peters«
bürg abgereist ist. ^

Am 2 l . I u l t , am /;. und am 29. August
sind aus der Buch^rey und aus Koran zwei
groß: Karawanen, die 38uKameble mit Waa-
ren beladen k.'i sick kalten, in dem Fort
Hetropawlosk eingetroffen. Sie brachtenvor-
nemilch kostbare (sbawls, Baumwollen-und
Onden,Naaren, Pelzwerk u. dg'. zumVer«
kauf mit. (Oestr. Beob.)

S p a n i e n .
Aus Cadiz wird unterm 10. November ge»

meldet: „ A lr sehen so eb?n die Handelsfre.
gatte Precwsa cir.treffen, die man wegen ih»
rcr Verzögerung für verloren hielt; sie kömmt
von Llwa mit einer Ladung verschiedener Er-
zeugnisse des Landes und 302,2^0 Piastern,



Von den 4 Fregatten , die zusammen ?on ?i«
ma abgingen, ist bloß die Fregatte ka^il-eu
von den Insurgenten genommen worden.

(Wdr.)

A m e r i k a.

D»e letzten Nachrichten ans Buenvs«Ayres
sprechen viel von den fortschritten der Nü»
siungen, welche in Chlli zum Angriffe gegen
Peru gemacht werden. Den Oberbefehl über
die Landtruppen, deren Z ii)l sich auf z; vls
10,000 Mann belauben soll, î I dem (̂ durch
seinen siegreichen Feldzug in Ckili bekannten)
General ö?an Martin übertragen. D'e s?e«
mackt soll ans >Z Fahrzeugen, die ück im
Hasen von Valparaiso versammeln, bestehen,
und von einem berühmte«! Marlne-Ofnzier,
den man bis zum >. November erwartet (Lord
Cochrane?) com nandirt werden.

Durch die Brigg Nig^tingale, welch? zu
Liverpool aus Buenos « 'Ayres einc>/la»fen
war, sind interessante-Nachrichten aus letzt,
gedachter Stadt angelangt. Ei'i vcrzwetses,
ter Mensch, den man für wahnsinnig dält,
hatte drei ausgezeicknete Manner angeklaat,
daß sie ein Complott geschmiedet hätten, die
Regierung umzustürzen und sicl, der Persvii
des obersten Directors zu bemächtigen. Sie
wurden verbaftet aber bald wieder freigelas«,
ftn, da sie den obersten>.Öireclor von ihrer
Unschuld überzeugt hatten.

M i t den «teuessen bis zum 25 Oct.hinrei-
cke^den Zeitungen und Briefen aus Haltfar
sind auch Aus;ü^ ans amerifanis^cn Hsitteri
bis zum itt. Oct. in England angeko n nen.
Am 2,,'st ein enqli^es schiff im Oelavire
u»eggenom en 'vord^,, weil ee dle ^2v»^a-'
t'onsacte v.'rl?.tzt und aus einem Ha 'n ge»
kommen/ ßcc' für die amenfanzscke Fla,,e
ge'pfrrt ist Der englis5e Co"sul zu Neiv»
Vors, Hr^?», i^ ! ,a ! i , bat den Z.v?ck seiner
N?n> wegen A sicdelung englischer Au^.van,
derer im obern Cnlade erreicht. Si r P?re«
grine M«!tiand bat lbm versprochen, daß
^d''in große Sta.'ke sehr oorcheilbaft gelegn
ns» Bandes aug^viesell werden sollen.

Bei dem Ia^reßfeste der „unabhängigen
Schützen" zü Boston in Massa^uftls war
der französische Ee- Macschall Oroucby gegen«
wärtig. Manbrachteibm, und der ,,Sache
der Freibci:" für wclcke er gekampft haben
soll, dle ehrenvollsten Toa.is. (Oest7. B,)

Westindische Inseln.
Nachrichten aus S t . Domingo vom ,2 .

Sept. zufolge, hatten Insurgenten- Kaper
das Küstenlan^dei sptnis^en Antheils dieser
Insel , der ganz vertheidigungslos zu scni
scheint, auf das fürchterlichste verwüstet. E l -
ner dis'er Korsaren hatte einen grojien Theil
seiner Mannschaft ans Land gek^t; d <fe Rä»^,
bcrdorde verbrannte und zerstöbe alle Pftan»
zungcn und Wohnplätze, und nabn: ^lles Vieh
und andere Dtnge von Werth mlt sich fort.
Man erzMt , die .^re^^eit dieser Räuber
sey so weit gegangen, daß ü? es wagten, in
d:e Gtadt San Dömin w selbst einzudringen,
und den dortigen Commandanten, Don foss
Guerero^ mit sich fortzuschleppen, den sie je-
doch sp5ter">in gegen ein Lisegeld von 5n^x)
Piaster wieder freig'geoen haben. ( Dtstr. B.)

B r i t t i s c h e s A s i e n .
Die uenesten 5?achrjbten a,»s Calcutta

gehen bis zu n 7. May. Werklvurdlg ist, d^ß
man auf deu beiden wichtigen Handelsplitzell
CUcutta und Bombay gleich?» Manzcl aa
bare!« -Helde, w <̂ in Tucoo^ fü)it. Eiu
Handelsdrief aus ersterer Gtadt gibt als
N r ' i i,.'!>,'N ^ c ' ! g î > ' ) l i ldi t !», der behüten«
d,e Zumuen a^ die ^rälzen zu den brimsche^
Heeie,, zielu, und eine von der Legier ing
gcma^fe A «leibe an, w?l.he dii G.' der in.
den äffe»llli ken S,h)tz le«t<, die beffer und
Vortheil/» »fter i n Hz »öel qtbs^ucht wär<
den. Die Oollarj wcrden m,t 222 b:s 2«5
Pcocent bezahlt. . (Wdr.)

Weckse leCnurs i n W i e n
vo-n ,2. December 1818.

Cvnveutwnsmünze von Hundert 2^7 ?V


